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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum
Ausrichten von auf einem Anlegtisch geförderten Bogen
an in und/ oder quer zur Bogenförderrichtung angeord-
neten Anschlägen.
[0002] In Bogendruckmaschinen müssen die über
den Anlegtisch der Druckmaschine zuzuführenden Bo-
gen vor der Übernahme in die Druckmaschine in Bogen-
förderrichtung und quer zur Bogenförderrichtung aus-
gerichtet werden, um eine hohe Druckqualität zu si-
chern.
[0003] Das Ausrichten in Bogenförderrichtung erfolgt
durch ständiges oder taktweises Fördern gegen Vorder-
anschläge. Für das ständige Fördern sind am Anleg-
tisch angeordnete Förderbänder (DE 39 17 072) und für
das taktweise Fördern sind im Takt der Bogenförderung
gesteuerte Taktrollen (DD 139 706) bekannt.
Für die seitliche Ausrichtung sind (DE 29 29 388) sog.
Seitenziehmarken bekannt. Werden die Bogen mit zu
geringer Kraft gegen die Anschläge gefördert, erreichen
sie die Anschläge nicht und es entstehen Ausrichtfehler.
Der gleiche Effekt tritt auf, wenn die Bogen mit hoher
Geschwindigkeit an die Anschläge gefördert werden
und anschließend zurückspringen. Ausrichtfehler kön-
nen auch entstehen, wenn die Bogen mit hoher Kraft an
die Anschläge gedrückt werden und Bogenbauschen
entstehen.
[0004] Aus diesen Gründen sind die Ausrichteinrich-
tungen zur Vermeidung von Ausrichtfehlern kompliziert
aufgebaut, erfordern hohen Einstellaufwand und trotz-
dem sind bei schnellaufenden Maschinen Ausrichtfeh-
ler nicht immer zu vermeiden.
[0005] Die US 4 049 256A offenbart eine Einrichtung
zum Ausrichten von Bogen gemäß dem Oberbegriff von
Anspruch 1.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung einer
Einrichtung zur exakten Bogenausrichtung mit niedri-
gem Aufwand.
[0007] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch die
Merkmale der Patentansprüche gelöst.
[0008] Nachfolgend wird die Erfindung an einem Aus-
führungsbeispiel näher erläutert. Die Zeichnungen zei-
gen

Fig. 1 Anlegtisch Seitenansicht
Fig. 2 Anlegtisch Draufsicht
Fig. 3 Kraftkomponenten
Fig. 4 Rotativ arbeitendes Impulselement

[0009] Auf einem Anlegtisch 1 einer nicht dargestell-
ten Druckmaschine mit mindestens einem Anlage-
druckwerk und gegebenenfalls weiteren Druckwerken
werden die von dem Anlagedruckwerk und den gege-
benenfalls weiteren Druckwerken zu bedruckenden Bo-
gen 2 mit bekannten Mitteln, meist in geschuppter Form,
taktweise dem Anlagedruckwerk zugeführt. Die Taktfre-
quenz der Bogenförderung ist dabei von der Verarbei-

tungsgeschwindigkeit der Druckmaschine abhängig.
Die auf dem Anlegtisch 1 der Druckmaschine geförder-
ten Bogen 2 werden vor Übergabe an das Anlagedruck-
werk an quer zur Bogenlaufrichtung 3 angeordneten An-
legmarken 4 in Bogenlaufrichtung ausgerichtet (Fig. 1).
Danach oder zeitgleich werden die Bogen 2 an einer
seitlich am Anlegtisch 1 angeordneten Seitenmarke 5
quer zur Bogenlaufrichtung 3 ausgerichtet (Fig. 2). Die
genannten Marken fungieren dabei als Anschläge.
Das Ausrichten erfolgt durch das Aufbringen einer Kraft-
komponente auf den Bogen 2. Die Kraftkomponente be-
inhaltet eine Bewegungskomponente 8 oder setzt sich
aus einer Andrückkomponente 7 und einer Bewegungs-
komponente 8 zusammen (Fig. 3).
Vermittels der Kraftkomponente wird der auszurichten-
de Bogen 2 an die Anlegmarken 4 und/oder die Seiten-
marke 5 angelegt und damit ausgerichtet.
[0010] Das Anlegen des Bogens 2 erfolgt dabei durch
das Aufbringen von intermittierenden, d.h. zeitweilig
aussetzenden Impulsen auf den Bogen. Unter Impuls
wird die kurzzeitige Wirkung einer physikalischen Grö-
ße verstanden, Das Aufbringen der Impulse erfolgt mit
einem Impulselement 6.
Dabei wird in der Wirkphase der Impulse eine Andrück-
komponente 7 und eine Bewegungskomponente 8 oder
nur eine Bewegungskomponente unter Schlupf auf den
Bogen 2 aufgebracht. In der Nichtwirkphase der Impul-
se (Aussetzphase) erfolgt die kraftfreie Entspannung
des Bogens. Der Schlupf kann durch die Veränderung
der Größe der Andrückkomponente je nach Bedruck-
stoffart gewählt werden.
Die Frequenz der intermittierenden Impulse ist wesent-
lich größer als die Taktfrequenz der geförderten Bogen.
Die Taktfrequenz der geförderten Bogen liegt in der Grö-
ßenordnung von mehreren Hertz (bis ca. 5 Hz) und die
Frequenz der intermittierenden Impulse in der Größen-
ordnung über 50 Hz, vorzugsweise in der Größenord-
nung von 200 - 400 Hz.
Die Impulsfrequenz ist einstellbar bzw. in Relation zur
Maschinengeschwindigkeit steuerbar.
Die Bewegungskomponenten werden für jede Ausricht-
richtung getrennt phasengleich oder phasenversetzt auf
den Bogen aufgebracht (Richtungspfeile in Fig. 2). Bei
der phasenversetzten Ausrichtung ist ein
unbeeinflußtes Ausrichten in Seiten- und Bogenförder-
richtung möglich, d.h. die seitliche Ausrichtung erfolgt
unbeeinflußt von der Ausrichtung an den Anlegmarken
und umgekehrt. Durch ein Aufbringen der Bewegungs-
komponenten unter einem Winkel zur Bogenförderrich-
tung (gestrichelte Pfeildarstellung in Fig. 2) ist es mög-
lich, den Bogen in beiden Ausrichtrichtungen mit einem
einzigen Impulselement 6 auszurichten. Der Winkel ist
einstellbar, damit ist es möglich je nach Bedruckstoffart
optimale Winkel auszuwählen und die Bewegungsrich-
tung des auszurichtenden Bogens (rechts oder links an-
geordneter Seitenanschlag 5) zu wählen.
Die intermittierenden Impulse werden entweder rotativ
oder translativ aufgebracht. Das rotative Aufbringen ist
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beispielsweise mit einem mit hoher Frequenz umlaufen-
den rotativen Element 9 mit mehreren zahnartigen Er-
höhungen, die den Bogen in der Wirkphase berühren,
möglich (Fig. 4). Das rotative Element 9 ist entweder
parallel oder senkrecht zur Bogenförderebene angeord-
net.
Bei der in Fig. 4 dargestellten Ausführungsform ist das
rotative Element 9 in senkrechter Stellung unterhalb des
Bogens 2 angeordnet; oberhalb des Bogens ist ein Ab-
stützelement 10 angeordnet. Das rotative Element 9
drückt dabei den Bogen gegen das Abstützelement 10.
Bei Anordnung des rotativen Elementes oberhalb des
Bogens fungierte der Anlegtisch 1 als Abstützelement.

Bezugszeichenaufstellung

[0011]

1 Anlegtisch
2 Bogen
3 Bogenförderrichtung
4 Anlegmarke
5 Se it enmarke
6 Impulselement
7 Andrückkomponente
8 Bewegungskomponente
9 rotatives Element
10 Abstützelement
11 Schwinganker

Patentansprüche

1. Einrichtung zum Ausrichten von auf einem Anleg-
tisch geförderten Bogen an mindestens einem in
und/oder quer zur Bogenförderung angeordneten
Anschlag, dadurch gekennzeichnet, dass im
Ausrichtbereich einer Seite des Bogens (2) ein Ab-
stützelement (10) und der anderen Seite des Bo-
gens ein intermittierende stoßartige Impulse auf
den Bogen aufbringendes rotatives zahnradähnli-
ches Impulselement (6) mit mehreren zahnartigen
Erhöhungen zugeordnet ist.

2. Einrichtung zum Ausrichten nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Impulsfrequenz
des Impulselementes (6) mit größer 50 Hz wesent-
lich größer als die Taktfrequenz der geförderten Bo-
gen ist.

Claims

1. Device for aligning sheets, which are conveyed on
a feed table, at at least one abutment arranged in
and/or transversely to the sheet conveying, char-
acterised in that in the aligning region a support
element (10) is associated with one side of the

sheet (2) and a rotary gearwheel-like pulse element
(6) and with several toothlike protrusions applying
intermittent shocklike pulses to the sheets is asso-
ciated with the other side of the sheet.

2. Device for aligning according to claim 1, character-
ised in that the pulse frequency of the pulse ele-
ment (6) at greater than 50 Hz is substantially great-
er than the cycle frequency of the conveyed sheets.

Revendications

1. Installation pour aligner des feuilles fournies à un
margeur sur au moins une butée prévue dans et/ou
transversalement à la direction d'alimentation des
feuilles,
caractérisée en ce que
dans la zone d'alignement d'un côté de la feuille (2),
il est prévu un élément d'appui (10) et à l'autre côté
de la feuille est associé un élément impulsionnel (6)
rotatif, analogue à une roue dentée, qui applique
des impulsions en forme de chocs à la feuille, cet
élément ayant plusieurs bossages en forme de
dents.

2. Installation pour aligner des feuilles selon la reven-
dication 1,
caractérisée en ce que
la fréquence impulsionnelle de l'élément impulsion-
nel (6), supérieure à 50 Hz, est beaucoup plus gran-
de que la fréquence de cadence de l'alimentation
en feuilles.
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